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 Press Presse Prensa 
 

 
Für die Wirtschaftspresse 

München, 24. Januar 2008 

 

Siemens legt ehrgeizige Zielbänder für Sektoren und Divisionen fest 
Löscher: „Wollen bei der Ertragskraft zu den Besten aufschließen.“ 
 
Im Rahmen der Neuorganisation des Konzerns hat der Siemens-Vorstand die Ziel-
bänder für die Sektoren Industry und Energy sowie für 14 Divisionen festgelegt und 
so die Zielvorgaben für das Operative Geschäft signifikant erhöht. Für den Sektor 
Industry gilt das Zielband 9 bis 13 Prozent, vergleichbar mit zuvor 9 bis 11 Prozent. 
Für den Sektor Energy liegt das neue Ziel bei 11 bis 15 Prozent, vergleichbar mit 
zuvor 9 bis 13 Prozent. Das Zielband für den Sektor Healthcare wurde bereits im 
November 2007 auf 14 bis 17 Prozent von zuvor 13 bis 15 Prozent erhöht. „Wir ha-
ben uns ehrgeizige Ziele gesetzt“, so Peter Löscher, Vorstandsvorsitzender von 
Siemens. „Wir wollen bei der Ertragskraft zu den besten Wettbewerbern aufschlie-
ßen.“ 
 

Zur Zielerreichung tragen Maßnahmen wie das Ausschöpfen von Synergien und die Erhö-

hung der globalen Wettbewerbsfähigkeit sowie der Ausbau der Innovationsführerschaft 

bei. Die Steigerung der Kosteneffizienz erfolgt unter anderem auch durch das Programm, 

mit dem Siemens bis 2010 seine Vertriebs- und Verwaltungskosten um 10 bis 20 Prozent 

reduzieren will. Mit den neuen Vorgaben will Siemens alle Geschäfte so schnell wie mög-

lich in führende Marktpositionen bewegen – der Grundlage für nachhaltig profitables 

Wachstum auf Sektor- und Divisionsebene. Gegenüber den Zielvorgaben in der alten Or-

ganisationsstruktur wurden für zehn der 14 Divisionen, die das Unternehmen in seiner Fi-

nanzberichterstattung abbildet, die Zielbänder in der Spitze angehoben. Die Zielbänder 

sind Bestandteil des Unternehmensprogramms ‚Fit4 2010’, das anlässlich der neuen Auf-

stellung von Siemens umfassend überarbeitet und weiterentwickelt wurde. 
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Sektor Industry: Zielband 9 bis 13 Prozent  
Das Zielband für den Sektor Industry liegt bei 9 bis 13 Prozent. Vergleichbar gerechnet lag 

die Zielvorgabe für die Geschäftsaktivitäten des Sektors umsatzgewichtet zuvor bei 9 bis 

11 Prozent. Insbesondere die Divisionen Industry Automation (12 bis 17 Prozent) und 

Drive Technologies (11 bis 16 Prozent) sind Träger der künftig höheren Renditeerwartun-

gen des Sektors. Industry Automation wurde im Geschäftsjahr 2007 durch die Akquisition 

von UGS erheblich gestärkt und profitiert vom PLM-Geschäft (Product Lifecycle Manage-

ment). Drive Technologies wird im Wachstumsmarkt der Prozessindustrie sowie bei Kom-

ponenten für Windkraftanlagen durch die Zukäufe von Flender und Robicon gestärkt. Mit 

7 bis 10 Prozent liegt das Zielband von Building Technologies aufgrund steigender Nach-

frage nach energieeffizienten Lösungen höher als das des ehemaligen Bereichs Siemens 

Building Technologies. Die Zielbänder bei Industry Solutions, Mobility und Osram gehören 

weiterhin zu den anspruchsvollsten ihrer Branchen. 

*Neues Zielband 2010 und bisheriges Zielband aufgrund geänderter Organisationsstruktur z. T. nicht direkt vergleichbar  

 
Sektor Energy: Zielband 11 bis 15 Prozent  
Das Zielband von 11 bis 15 Prozent für den Sektor Energy liegt mit zwei Prozentpunkten 

signifikant höher als die umsatzgewichteten Zielbänder der ehemaligen Bereiche Power 

Generation (PG) sowie Power Transmission and Distribution (PTD) von 9 bis 13 Prozent. 

Die Zielbänder der Divisionen Fossil Power Generation und Renewable Energy liegen ü-

ber der bisherigen PG-Marge von 10 bis 14 Prozent. Auch die Zielbänder für die beiden 

aus PTD hervorgegangenen Divisionen liegen deutlich über dem bisherigen Bereichsziel-

band von 7 bis 10 Prozent. Dies trägt der positiven Ertragsentwicklung des ehemaligen 

Bereichs sowie einem insgesamt starken Marktumfeld für Energieerzeugungs- und Über-

Sektor Industry: Zielband  9 – 13% (Bisher vergleichbar 9 – 11%) 

Division Zielband 2010 Zielband bisher * 

Industry Automation 12 – 17% 

Drive Technologies 11 – 16% 
12 – 15% (A&D) 

Building Technologies 7 – 10% 7 –  9% (SBT) 
Osram 10 – 12% 10 – 12% (Osram) 
Industry Solutions 5 – 7% 5 – 7% (I&S) 

Mobility 5 – 7% 5 – 7% (TS) 
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tragungstechnik Rechnung. Wie auch bei der Mehrzahl der Wettbewerber üblich, zeigt 

Siemens die Margen in der Kombination aus Produkt-/Projekt- und Servicegeschäft. So 

spiegelt sich die Ergebniswirkung der Division Service Rotating Equipment in den Zielbän-

dern von Fossil Power Generation und Oil & Gas wider. 

*Neues Zielband 2010 und bisheriges Zielband aufgrund geänderter Organisationsstruktur z. T. nicht direkt vergleichbar  
 

 

Sektor Healthcare: Zielband seit November 2007 bei 14 bis 17 Prozent  
Für den ehemaligen Bereich Siemens Medical Solutions wurde das Zielband bereits im 

November 2007 von 13 bis 15 Prozent auf 14 bis 17 Prozent erhöht. Dieses gilt nun für 

den Sektor Healthcare. Die Division Imaging & IT soll mit einer Zielvorgabe von 14 bis 17 

Prozent mittelfristig zum besten Wettbewerber aufschließen. Die Division Workflow & So-

lutions befindet sich zum Großteil noch im Aufbau in einem Umfeld mit starken und etab-

lierten Wettbewerbern. Hier liegt das Zielband bei 11 bis 14 Prozent. Besondere Ertrags-

kraft wird von der Division Diagnostics erwartet. Nach den Akquisitionen von DPC, Bayer 

Diagnostics und zuletzt Dade Behring ist diese Unternehmenseinheit im In-vitro-Bereich 

Marktführer. Die Division Diagnostics hat mit einem Zielband von 16 bis 19 Prozent kon-

zernintern die höchste Vorgabe. 

Sektor Healthcare: Zielband  14 – 17% (Bisher vergleichbar 13 – 15%) 

Division  Zielband 2010 Zielband bisher * 

Imaging & IT 14 – 17% 

Workflow & Solutions 11 – 14% 

Diagnostics 16 – 19% 

13 – 15% (Med) 

*Neues Zielband 2010 und bisheriges Zielband aufgrund geänderter Organisationsstruktur z. T. nicht direkt vergleichbar  

 
 

Sektor Energy: Zielband 11 – 15% (Bisher vergleichbar 9 – 13%) 

Division Zielband 2010 Zielband bisher *  

Fossil Power Generation 11 – 15% 

Renewable Energy 12 – 16% 
Oil & Gas 10 – 14% 

 
10 – 14% (PG) 

 
(5 – 7% I&S) 

Power Transmission 10 – 14% 
Power Distribution 11 – 15% 7 – 10% (PTD) 
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Siemens IT Solutions and Services und Siemens Financial Services (SFS) 
Die Zielbänder für die Sektorenübergreifenden Einheiten bleiben mit 5 bis 7 Prozent für 

Siemens IT Solutions and Services sowie mit 20 bis 23 Prozent (gemessen am ‚Return on 

Equity’) für SFS unverändert bestehen.  

 

Siemens wird die neue Konzernstruktur erstmals in seiner Finanzberichterstattung zum 

dritten Quartal des laufenden Geschäftsjahres 2008 abbilden. 

 

 
Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein weltweit führendes Unternehmen der Elektronik und Elektro-

technik. Der Konzern ist auf den Gebieten Industrie und Energie sowie im Gesundheitssektor tätig. Rund 

400.000 Mitarbeiter (fortgeführte Aktivitäten) entwickeln und fertigen Produkte, projektieren und erstellen 

Systeme und Anlagen und bieten maßgeschneiderte Lösungen an. Siemens steht seit über 160 Jahren für 

technische Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität. Im Geschäftsjahr 

2007 erzielte das Unternehmen nach IFRS einen Umsatz von 72,4 Mrd. EUR und ein Ergebnis der fortge-

führten Aktivitäten von 3,9 Mrd. EUR. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.siemens.com. 

 

Dieses Dokument enthält zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen – also Aussagen über Vorgänge, 
die in der Zukunft, nicht in der Vergangenheit, liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind erkennbar 
durch Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstre-
ben“, „einschätzen“, „werden“ oder ähnliche Begriffe. Solche vorausschauenden Aussagen beruhen auf un-
seren heutigen Erwartungen und bestimmten Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken und Un-
gewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Sie-
mens liegen, beeinflussen die Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die Ergebnisse 
von Siemens. Diese Faktoren könnten dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistun-
gen des Siemens-Konzerns wesentlich abweichen von den in zukunftsgerichteten Aussagen ausdrücklich 
oder implizit enthaltenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen. Für uns ergeben sich solche 
Ungewissheiten insbesondere, neben anderen, aufgrund folgender Faktoren: Änderungen der allgemeinen 
wirtschaftlichen und geschäftlichen Lage (einschließlich Margenentwicklungen in den wichtigsten Geschäfts-
bereichen), Herausforderungen der Integration wichtiger Akquisitionen und der Implementierung von Joint 
Ventures und anderer wesentlicher Portfoliomaßnahmen, Änderungen von Wechselkursraten und Zinssät-
zen, Einführung konkurrierender Produkte oder Technologien durch andere Unternehmen, fehlender Akzep-
tanz neuer Produkte und Dienstleistungen seitens der Kundenzielgruppen des Siemens-Konzerns, Ände-
rungen in der Geschäftsstrategie, des Ausgangs von offenen Ermittlungen und anhängigen Rechtsstreitig-
keiten, insbesondere den Korruptionsuntersuchungen, denen wir derzeit in Deutschland, in den USA und 
anderswo unterliegen; der potenziellen Auswirkung dieser Untersuchungen und Verfahren auf unser laufen-
des Geschäft, einschließlich unserer Beziehungen zu Regierungen und anderen Kunden; der potenziellen 
Auswirkungen solcher Angelegenheiten auf unsere Abschlüsse sowie verschiedener anderer Faktoren. De-
tailliertere Informationen über unsere Risikofaktoren sind den Berichten zu entnehmen, die Siemens bei der 
US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC eingereicht hat und die auf der Siemens-Website unter 
www.siemens.com und auf der Website der SEC unter www.sec.gov abrufbar sind. Sollten sich eines oder 
mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte sich erweisen, dass die zugrunde lie-
genden Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse sowohl positiv als auch negativ 
wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, 
antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaubte, projizierte oder geschätzte Ergebnisse genannt worden sind. 
Siemens übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu 
aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren. 


